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Roboterschweifanlagen

robot welding jigs

Bedienungsanleitung

Tragbare InverterschweilRgerdte 150 bis 250 A

WIGSTAR 150 i AC/DC
WIGSTAR 200 i AC/DC
WIGSTAR 250 i AC/DC

Unbedingt Bedienungsanleitung
vor Inbetriebnahme lesen !

Bei Nichtlesen besteht Gefahr !

Gerét darf nur von mit den
einschlagigen Sicherheitsvor-
schriften (VBG 15) vertrautem
Personal bedient werden !

Read operating instructions in-
dispensable before using the
machine.

If you don't read: danger !
The machine may be used only

by persons who know the safety
rules in accordance with VBG 15!

Die Geréte erfiillen die EG-Maschinenrichtlinie und sind mit der Konformitatskennzeichnung CE

gekennzeichnet

S kann entsprechend VDE 0544 S can be used in accordance
(EN 60 974-1) with
in Umgebung mit erhohter elek- VDE 0544 (EN 60 974-1)
trischer Gefahrdung eingesetzt in locations involving potential
werden electrical hazards

Technische Anderungen vorbehaiten ! Subject to change !

MIG - O - MAT SchweiBmaschinen

GmbH

Karlstralle 27-29 / D-35444 Biebertal- Rodheim / Tel: 06409-81040 / Telefax: 06409-2820
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Schumacher
Text-Box

Bitte beachten Sie, das aufgrund des Alters der Geräte keine Reparatur oder Lieferung von Ersatzteilen mehr möglich ist.


Alle SchweiBlgerite sind serienmdBig mit EinzelanschiuB ausgeriistet

Gerat

Artikelnummer

ab 10.94 S

WIGSTAR 150 i AC/DC
1 x 230V, tragbar, gasgekiihlt

serienmagig

20.13.150

ab 10.94 S

WIGSTAR 200 i AC/DC
1 x 230V, tragbar, gasgekuhit

serienmagig

20.13.200

Anbaukiihlgerat U-FK 5

nur in Verbindung mit
WIGSTAR 150 i AC/DC oder
WIGSTAR 200 i AC/DC

20.20.8020

WIGSTAR 250 i AC/DC
3 x 400V, tragbar, gasgekdhlt,

S serienmanig

20.13.240

Optionen:

- andere Brenneranschliissebzw. Adapter fiir vom Standard

abweichende Brenner

auf Anfrage

- von 1 x 230V bzw. 3 x 400V abweichende AnschluBspannungen auf Anfrage

- Arcforcing einstellbar (als Potentiometer herausgefiihrt)

Stand 01/95
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Zu lhrer Sicherheit:

AuBerachtlassung nachfolgender SicherheitsmaBnahmen kann lebensgefahrlich sein!

Unfallverhiitungsvorschriften beachten!
e Vor SchweiRarbeiten vorgeschriebene trockene Schutzkleidung

wie z.B. Handschuhe anziehen.
e  Mit Schutzschirm Augen und Gesicht schitzen.

Elektrischer Schock

kann lebensgefdhrlich sein!

e  Gerét darf nur an vorschriftsmaRig geerdete

Steckdosen angeschlossen werden.
e  Nur mit intakter AnschluBleitung mit Schutzleiter

und Schutzstecker betreiben.
e Ein unsachgemaiR reparierter Stecker oder beschadigte Isolierung des Netzkabels kann

Stromschlédge verursachen.
o  Offnen des Gerites nur durch autorisiertes Fachpersonal erlaubt.

o Vor Offnen Netzstecker ziehen. Ausschalten geniigt nicht. 2 Minuten warten,

bis Kondensatoren entladen sind.

Auch bei Beriihren niedriger Spannungen kann man erschrecken und

in der Folge verungliicken, deshalb:

Vor Absturz, z.B. von einem Podest oder Gerlst, sichern.

e Beim Schweilen Massezange, Brenner und Werkstiick sachgemaR handhaben,

nicht zweckentfremden. Stromfiihrende Teile nicht mit der nackten Haut berthren.
¢« Keine Brenner - oder Massekabel mit beschidigter Isolierung verwenden.

° Elektrodenwechsel nur mit trockenen Handschuhen.
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Werkstiick, umherfliegende Funken =) fﬂ/
und Tropfen sind heiB! -
° Kinder und Tiere weit vom Arbeitsbereich fernhalten. Deren Verhalten ist M

nicht berechenbar.
o  Behalter mit brennbaren oder explosiven Fliissigkeiten aus dem

Arbeitsbereich entfernen. Es besteht Brand - und Explosionsgefahr.
o Keine explosiven Flissigkeiten, Stdube oder Gase durch das SchweilRen oder Schneiden
erhitzen. Explosionsgefahr besteht auch, wenn scheinbar harmlose Stoffe in geschlossenen

Behéltern einen Uberdruck aufbauen kénnen, wenn sie erhitzt werden.

Rauch und Gase kdnnen zu Atemnot fithren und vergiften !
° Rauch und Gase nicht einatmen.

o  Fir ausreichende Frischluft sorgen.

o Dampfe von Lésungsmitteln vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten. Dampfe von

chloriertem Kohlenwasserstoff kénnen sich durch ultraviolette Strahlung in giftiges Phosgen

umwandeln.

Storungen durch elektrische und elektromagnetische Felder

sind durch die Hochspannungsimpulse des Ziindgerites moglich
e  Herzschrittmacher kénnen bei Aufenthalt in der Ndhe des Schweilgerates in der Funktion

beeintrachtigt werden.
e  Fehlfunktionen von elektronischen Anlagen (z.B. EDV) in Nachbarschaft des SchweiRplatzes sind

maoglich!
Reparatur nur durch autorisiertes und geschultes Fachpersonal!
Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

Unsere Bedienungsanleitung

fihrt Sie in den sicheren Umgang mit dem Gerat ein.

Deshalb gut lesen und erst verstehen, dann arbeiten.
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1. Zu diesem in Invertertechnik hergestellten Gerat

Gratulation!
Sie haben ein modernes und leistungsfahiges Schweilgerat in Invertertechnik gekauft.
Es arbeitet nicht wie herkdmmliche Schweilstromquellen mit 50Hz, sondern mit einer 25kHz

primargetakteten Transistorstromquelle.

Sie nutzen jetzt die Vorteile dieser Invertertechnologie:

° Geringer Kraftaufwand beim Arbeitsplatzwechsel, da Gerateabmessung und - Gewicht
erheblich reduziert sind.

° Niedriger Stromverbrauch und kleine Netz-AnschiuRwerte durch hohen Wirkungsgrad
(kleine Verluste).

° Sparen aufwendiger Kompensationsanlagen durch hohen cos phi und entsprechend

kleiner Blindstromaufnahme aus dem Netz.

o Funktionssicherheit durch robusten Aufbau, Hochintegration der verwendeten Elektronik.
o Hohe Betriebssicherheit durch Thermowé&chter im Leistungteil.
° Eine hohe Regeldynamik fiir den SchweilprozeR. Deshalb ausgezeichnete SchweiR- und

Ziindergebnisse und absolute Reproduzierbarkeit aller SchweiBparameter.
° SchweiRergebnisse unabhingig von Netzspannungsschwankungen.

° Servicefreundliche Konstruktion durch den Einsatz moderner, modularer Technologie.

Der WIGSTAR 200 i AC/DC gehort zu einer Gerétereihe, die eine besondere elektronische
Schaltung besitzen die,

die Ublichen netzseitigen Stromspitzen beseitigt und einen rein sinusférmigen Netzstrom erzeugt.
200A Schweillstrom aus der 230V - Steckdose bei 16A Absicherung und einen

cos phi von 1 sind das Ergebnis.

Anwendungsbereich:

Diese Geréte sind zum:

Stabelektrode - Schweilen mit Gleich / Wechselstrom,

WIG - SchweiRen mit Gleichstrom, Ziindung wahlweise mit HF und Liftarc,

WIG - SchweiRen mit Wechselstrom mit HF - Ziindung geeignet.

Maschinen die mit S - Symbol gekennzeichnet sind, kénnen entsprechend VDE 0544

(EN 60974-1) in Umgebung mit erhdhter elektrischer Gefahrdung eingesetzt werden.
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2. Transport und Aufstellen

Tragen/Hochziehen

Vor Wegtragen Netzstecker ziehen, auf das Gerét legen. @ :B_

In waagerechter Position hochziehen.
In waagerechter Position am Griff tragen.

Umgebungsbedingungen:

Das SchweiRgerat kann in einem nicht explosionsgefahrdeten Raum mit
- einer Umgebungstemperatur  von -10°C bis +40°C und
- einer relativen Luftfeuchte bis 50% bei 40°C und
bis 90% bei 20°C
betrieben werden.

Das Geréat ist nach Schutzart IP23 gepriift, das heiRt:
- Schutz gegen Eindringen fester Fremdkdrper & > 12mm;

- Schutz gegen Spriihwasser bis zu einem Winkel von 60° zur Senkrechten.

Die Lebensdauer des Schweilgerétes wird durch ungewdhnliche Mengen an Staub,S&uren,
korrosiven Gasen oder Substanzen in der Umgebungsluft herabgesetzt.
Beim Aufstellen des Gerétes freie Zu- und Abluft sicherstellen.
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3. Technische Daten

WIGSTAR 150 i AC/DC | WIGSTAR 200i AC/DC | WIGSTAR 250 i AC/DC
Netzspannung 1x230V (+15%;-40%) 1x230V (+15%;-40%) 3x400V
(Toleranzen) 1x240V (+10%;-40%) 1x240V (+10%;-40%) (+20%; -25%)
Netzfrequenz 50/60Hz
Netzsicherung 1 x 16A 1x 16A 3 x 16A
Schweilspannung
WIG 10V - 16V 10V - 18V 10V - 20V
Elektrode 20V - 26V 20V - 28V 20V - 30V
Schweistrom
Einstellbereich 5A - 150A 5A - 200A 5A - 250A
Schweillstrom
WIG / Elektrode
25%ED -/ 150A -/ 200A -/-
35%ED 150A / 125A 200A / 180A -/-
40%ED -1/- -/- -/-
60%ED 115A / 95A 150A / 150A 250A / 250A
100%ED 90A / 75A 120A / 120A 190A / 190A
Lastspiel 10min (60% ED A 6 min Schweien, 4min Pause)
Werkstiickltg. 35mm2
Leerlaufspg. 75V 106V
Wirkungsgrad 85%
cos phi 0,9 1,0 0,9
Umgebungstemp. -10°C bis +40°C
Schutzart IP 23
Isolationsklasse H
Geréatekiihlung Lifter
Brennerkiihlung Gas
Gewicht komplett 23 kg 24 kg 48 kg
MaBe (LxBxH) 530x260x400mm 530x260x400mm 550x355x500mm

geprtft nach
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4. Bedienungselemente
WIGSTAR 150 i AC/DC,
WIGSTAR 200 i AC/DC,
WIGSTAR 250i AC/DC,

A Hauptschalter

B Schweilstrombuchse + (- bei Stromart DC +)
fur Werkstickleitung WIG und Stabelektrode - SchweiRen

C SchweiRstrombuchse - (fiir Stabelektrode - Schweilen)

(+ bei Stromart DC +)

D Schwei3strombuchse - ( fir WIG - SchweiRen ) (+ bei Stromart -)
(bei WIGSTAR 150 i AC/DC und WIGSTAR 200 i AC/DC i fiir WIG-
und Stabelektrode - Schweillen)

E GasanschluR G 1/4" mit Schweilstrompotential "-" zum Brenner
(+ bei Stromart DC +)

F Brennertaster - AnschiuRbuchse (5 polig)

G Logiksteuerung

H Fernsteller - AnschluRbuchse (14 polig)

K Tragegriff

L Gummifiisse

M Befestigungswinkel fur Tragegurt

11



5. Funktionsbeschreibung Bedienungselemente (Logiksteuerung)

@ Programmwahlschalter
Mit dem Programmwahlschalter kdnnen folgende Betriebsarten vorgewahit
werden:
. - 2 Takt - Betrieb ohne UP - SLOPE / DOWN - SLOPE
7y - 2 Takt - Betrieb mit UP - SLOPE / DOWN - SLOPE
/L
o - 4 Takt - Betrieb mit UP - SLOPE / DOWN - SLOPE
Nl
I - Betriebsart Stabelektrode
/
@ UP - SLOPE (Stromanstieg)
Mit diesem Potentiometer kann der Stromanstieg vom Startstrom IS ®
auf den Wert des Hauptstromes I1 ® stufenlos zwischen 0 - 25 sec.
eingestellt werden.
@ DOWN - SLOPE (Stromabfalli)

Der Stromabfall des Hauptstroms I1 ® , auf den Endkraterstrom
(Minimalstrom) kann mit diesem Drehknopf stufenlos zwischen 0 - 25 sec.
justiert werden.

@ GAS Gasnachstromzeit

Vorwahl der Gasnachstrémzeit zwischen 0 - 20 sec.

@ | Startstrom
Einstellung des Startstroms | ® in Prozent vom Hauptstrom L ®
(Suchlichtbogen in Stellung 0%)

@ |1 Hauptstrom I1 (SchweiBstrom)

Sowohl beim WIG - als auch beim StabelektrodenschweiRen wird mit
diesem Potentiometer der Schweil3strom I1 stufenlos eingestellt.

DC - Betrieb 5A-150A, bzw. 5A-200A, bzw. 5A-250A, bzw. 5A-300A

AC - Betrieb 5A-150A, bzw. 5A-200A, bzw. 5A-250A, bzw. 5A-300A
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Absenkstrom

Der Absenkstrom I2 @ wird in Prozent vom Hauptstrom I1 @
stufenlos eingestellt. Wahrend des Schweilvorganges ist es méglich mit
dem 2. Brennertaster jederzeit vom Hauptstrom 11 auf den eingestellten

Absenkstrom 12 umzuschalten.

LED - Leistungsteil Ein

Leuchtet wenn Leistungsteil eingeschaltet ist.

LED gelb (Ubertemperatur)

Thermowéchter im Leistungsteil schalten bei Ubertemperatur ab und die
Kontrolleuchte Ubertemperatur leuchtet. Nach dem Abkiihlen kann ohne
weitere MaBnahmen weitergeschweillt werden.

(CHEIE

Vorwahlschalter (stromloser Test)

Ist dieser Schalter in Stellung T, befindet sich die Stromquelle in der
Funktionsart "Stromloser Test". In dieser Betriebsart ist das Leistungsteil
gesperrt und es kénnen Voreinstellungen der SchweiRdaten sowie der
werden.

Man beachte: Schweien ist nicht moglich!

Beispiel 4-Takt - Betrieb:

1. Brennertaster gedrtickt (1. Takt)
- Anzeige: Startstrom IS
2. Brennertaster loslassen (2. Takt)
— Anzeige lduft in eingestellter
UP - Slope - Zeit auf
Hauptstrom I1 hoch
3. Absenktaster driicken
Anzeige Absenkstrom I2)
4. Brennertaster gedrtickt (3. Takt)
— Anzeige lauft in eingestellter DOWN -
Slope -Zeit auf Endkraterstrom herunter
5, Brennertaster loslassen (4. Takt)
- Anzeige: Startstrom |

S

-

(11) | !
Y 1 |

Stand 01/95

Digitales Amperemeter

Zeigt zu jeder Zeit den Schweistrom an.

14



N
-8
=y

8

' Stromwabhlischalter
AC In dieser Stellung schweifdt die Maschine
] ‘ I ‘ mit Wechselstrom.

DC- GleichstromschweiRen mit negativer Polaritdt an
Brenner (bzw.Stabelektrodenhalter)
Werkstick.

gegeniber

DC+r Das Starten des Lichtbogens erfolgt mit

positiver Polaritat gegeniiber Werkstiick. Wenn

Strom flieBt schaltet die Maschine auf negativer

Polaritdt am Brenner um.

DC+ GleichstromschweiRen mit positiver Polaritdt am
DC+ '
Brenner (bzw. Elektrodenhalter) gegeniiber
Werkstick.

dem

Wechselstrom - Frequenz

Einstellung der Lichtbogen - Frequenz beim WechselstromschweiRen
stufenlos in einem Bereich zwischen 50Hz - 200Hz. Die Wechselstrom-
frequenz gibt an wie oft der Schweilstrom seine Polaritat pro Sekunde
wechselt. 50 Hz bedeutet, dal der Strom pro Sekunde 50 mal positiv und
50 mal negativ ist. 200 Hz bedeutet, dal der Strom pro Sekunde 200 mal
positiv und 200 mal negativ ist. Mit jeder positiven SchweiRhalbwelle
werden die Oxide im Schweillbad aufgebrochen und das Schmelzbad wird
gereinigt. Dies bedeutet, daR die Reinigungswirkung mit gréRerer Frequenz
zunimmt. Besonders dinne Bleche (Schweillen mit kleinem Strom),
eloxiertes Aluminiumblech oder stark verunreinigtes SchweiRgut lassen sich

mit héherer Frequenz einwandfrei verschweilRen und reinigen.

3 125Hx
N N b .
'3 ~
ICH= 200w
mm nnnn
— 0%
‘14 |
- \&_\ s
s \
+30% =3O%
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Wechselstrom - Balance

Hiermit kann beim SchweiRen mit Wechselstrom die zeitliche Dauer der
positiven bzw. negativen Schweihalbwelle verdndert werden. Damit wird
eine Verschiebung des Verhéltnisses zwischen Reinigungswirkung und
Einbrand erzielt.

Der Effektivwert des Schweillstromes bleibt erhalten.

Steht das Potentiometer in Mittelstellung so betragt der Anteil der negativen
und der positiven Schweihaibwelle jeweils 50%. Ein Drehen des Potis
nach links bewirkt eine VergréRBerung der positiven Halbwelle. Ein Drehen
nach rechts hat die Umkehrung zur Folge. (ndchste Seite Fortsetzung)
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s/ N\
+30% =20%

Linksdrehung, das hei3t gréRere positive Halbwelle, bedeutet:

- groBere Reinigungswirkung

- héhere Temperatur der Wolframelektrode

- groRere Kugelbildung an der Wolframelektrode

- breitere SchweiRBnaht, wenig Einbrand

Rechtsdrehung, das heit groRere negative Halbwelle, bedeutet:

- geringere Reinigungswirkung

- geringere Temperatur der Wolframelektrode

- kleinere Kugelbildung an der Wolframelektrode

- schmalere Schweinaht, tiefer Einbrand

Sollen kleinere Elektrodendurchmesser mit héherem Strom belastet
werden, so ist das Potentiometer nach rechts zu drehen. Beim SchweiRen

mit Gleichstrom (DC - Betrieb) ist dieses Potentiometer auRer Funktion.

@)
==
ul

Dauer der Ziindhalbwelle

Einstellung der Dauer fir die Ziindhalbwelle bei WechselstromschweiRen.
Das Ziinden des Lichtbogens beim WechselstromschweiRen erfolgt immer
mit Gleichstrom positiver Polaritat. Mit dem Potentiometer is kann die
Dauer der positiven Zindhalbwelle eingestellt werden. Sie kann bei opti-
maler Einstellung zur schnellen Stabilisierung des Wechselstromlichtbogen
beitragen. Fiir diinne SchweiRelektroden und kleine Schweilstréme sollte
die Zeit kurz gewahlt werden. Fur dicke SchweiRelektroden mit dicker
Kugelbildung sollte die Zeit fiir die Plus - Polaritat lang gewahit werden.
Beim Schweien mit Gleichstrom (DC - Betrieb) ist die Funktion auBer

Betrieb.

Uesrr AT

<A™
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Uberspannungsanzeige

Zeigt entsprechend VDE 0544 Abschnitt 12 an, daR an der Maschine im
Leerlauf Gleichspannung <113V DC anliegt. LED verléscht nur wihrend
AC - Schweillen. In DC - Betrieb leuchtet LED.

Bei Versagen der Spannungsminderungseinrichtung (LED leuchtet
nicht im Leerlauf bei Stellung AC) ist sofort der MIG-O-MAT Service zu

verstandigen.

16



LED rot Sammelstorung

Alle unter Kapitel 8.2 aufgeftihrten Einzelstérungen fiihren zum Abschalten
des Inverters und zum Leuchten der LED- Kontrolleuchte Sammelstérung.
Da es sich bei einigen Stérungen nur um kurzzeitige, einmalige Fehler
handelt ( z.B. Netzspannungsiliberh6hung), verldscht die LED -
Sammelstérung und das SchweiRgerat ist wieder schweibereit. Leuchtet
die LED - Sammelstérung, nach einer angemessenen Wartezeit, weiter

siehe Kapitel Stérungsbehebung.

LED rot (Wassermangel) (nur bei Gerdten mit Anbaukiihlgerit U-FK 5)

Zeigt einen Wassermangel bei wassergekiihlten SchweiRmaschinen an.

Testschalter mit integrierter Meldeleuchte fiir
Spannungsiiberwachungseinrichtung

(Nur bei Geraten mit - Zeichen)

Die Betriebsbereitschaft dieser Spannungsiiberwachungseinrichtung wird
durch eine integrierte griine Meldeleuchte im Testschalter angezeigt.

Mit diesem Testtaster (@_‘; muR nach jedem Einschalten des Gerates und
vor jedem Arbeitsbeginn die Spannungsiiberwachung (nach VDE 0544)
gepruft werden. (Siehe Kapitel 5.5)

Schaltet das Leistungsteil nicht ab, darf die Anlage nicht in Betrieb

genommen werden und der Service ist zu verstiandigen.

Stand 01/95

Wahlschalter mit dem der Anwender zwischen WIG DC - SchweiRen
mit Liftarc - Zindung ohne HF und WIG DC und WIG AC/DC -
SchweiBen mit HF - Ziindung wihlen kann.

Beim Schweilen mit HF wird der Lichtbogen beriihrungslos mit einem
Hochspannungs - Zindimpuls eingeleitet. Beim Schweifen mit Liftarc -
Zindung hingegen wird die Wolframelektrode auf das Werkstiick
aufgesetzt. Der Brennertaster wird betatigt, es flieRt ein Minimalstrom. Nun
wird der Brenner vom Werkstiick abgehoben, der Lichtbogen ziindet und es

fliel3t entsprechend der Betriebsart der eingestellte Schweilstrom.
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